ſchen Ordens ins Land kam, galt es den wilden heid⸗ gen die 


rakaucr Jcitung. 


Nr. 248, Er. Montag, den 28. October 1861. 
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R il. aus freien Stücken nicht auf eine Verſtändigung einge e, lich iſt; würde uns aber gewiß verdammen, wenn wirſdium in Erweckung der Arbeitſamkeit in der aderbaus 
Amtlicher Theil. D 5 1 5 dieſes nicht vorauszuſetzen, finde die kale. 50 25 Ungarn Krieg anfangen würden. treibenden Klaſſe zu ringen. : 

Se ke k Apoftoliiche Majeät Haben mit der AllerhöchſenſPolitik es nicht für angemeſſen, ſich zur Vermittlerin! Die Turiner Regierung hat fih angeſichts der) Auf wie niedriger Stufe in unſerm Lande das 
Eutſchließung vom 14. * Dee neee des Heth der Turiner Vorſchläge in Rom zu machen. Derjauf den Geldmärkten obwaltenden Klemme veranlaßt Handwerk und die Induſtrie ſteht, darüber fi weitläus 
o Nasen fie B erweſen und translatorifg,] Kalfer werde alſo dem Papſte nur ſolche Cröffnungenigefehen, den Inhabern der Interimsſcheine des letztenſſig auszulaſſen wäre überfläffig. Hier macht fi gleich⸗ 
Arbeiten Ludwig Yitermann in Anerkennung feiner mehr al machen, von deren Annahme oder Berückſichtigung Anlehens einige Erleichterungen im Hinblick auf dieſfalls der Mangel an der nöthigen Ausbildung und an 
vierzigjährigen treuen und 2 — Dienſte den Orden derſdurch letzteren er von vornherein überzeugt ſei. Bis] noch zu leiſtenden Ratenzahlungen zu gewähren; dieſemſiger Arbeit auf's ſtärkſte fühlbar. Man klagt und 
—— Krone dritter Klaſſe tarfrei allergnädigſt zu verleihen dahin werden auch die die franzöſichen Truppen inſbeiden Fünftel, welche am 1. November und 1. Jän⸗ bedauert haͤufig, daß die Handwerke bei uns im Sin⸗ 
ir . 1. Apoftolifce Majeſtät haben dem Mittmeifter im[Rom bleiben, und fo lange der Kaiſer dieſen Stand- ner hätten eingezahlt werden ſollen, können nun infken ſind, daß eine Concurrenz der Landeserzeuniſſe mit 
König Friedrich Wilhelm III. von Preußen 10ten Hußaren⸗ge⸗ punkt Italien gegenüber behaupte, bleibe auch die rö⸗Zehnteln am 1. November, Dezember, Jänner undder von anderwärts eingeführten Waare unmöglich. 
gimente Karl — v. ae die k. k. Kämmererswürde miſche Frage in ihrem ſeitherigen Status quo, es ſei Februar errichtet werden. Indeſſen auch dieſes Mißverhältniß läßt ſich nur durch 
ge 1, Anofolithe Kaen Haben mit Mlsıhögper gu,|denn, daß zu Rom ſalbſt eine von dem perfönlihen) Der „Ami de la gate dre eilt mit, daß bei Eines der bießgen Sigl diefes Mittel iR die Arbeit, 
ſchließung vom 0. Oftober d. J. dem Pächter der Korbachmühle Befinden des Papſtes abhängige Veränderung eintritt, Gelegenheit der Jahresfeier des Plebiscits in Neapel Eines der hieſigen Blätter ſagte bei Beſprechung des 
von Traunſee Franz Enichlmaper in Anerkennung der mit Nach dem Vorgange der „Patrie“ proclamirt nunſdie Neapolitaner eine Deputation nach Rom geſandtſEinfluſſes, den auf unfer Land die Eröffnung der Ei⸗ 
ſeltenem Muthe vollbrachten Lebens rettungen das ſilberne Ber, auch der „Conſtitutionnel“ ſeine Unabhängigkeit. „Pays“ haben, um dem König Franz II. einen Ehrendegenſſenbahn nach Lemberg üben wird, daß die Eröffnung 
diendkreuz mit der Krone e e e d rr Ent. wird heute oder morgen Abend ein Gleiches tyun, Imſund der Königin ein Diadem zu überreichen. Der dieſer Communication ihre Kehrſeite darin habe, daß 
ſcließung „ 12 den Konceptspraktikanten der [Grunde bleibt aber doch Alles beim Alten. Früher König, von dieſem Beweis der Treue tief gerührt, ſſie die Concurrenz det ausländiſchen Erzeugniſſe mit 
nieberöfterreihifchen Statthalterei Auguſt Jauner zum Statt⸗ trugen die Gouvernementalen Scribenten gleichſam eineſhabe der Deputation in bewegten Worten voll Ent⸗ denen des Landes erleichtere. Eine gewiſſermaſſen rich⸗ 
halterei⸗Koncipiſten extra statum allergnädigft zu ernennen geruht. Uniform, von jetzt an werden ſie in bürgerlicher Klei⸗ſſchloſſenheit und königlicher Würde geantwortet. lige Bemerkung bei dem Stande in dem ſich bei uns 

— — f dung ihr Handwerk treiben. Das iſt weniger in die Aus Madrid erfährt man, daß die Parlaments- die Handwerke befinden. Dieſem Uebelſtand läßt ſich 
Das k. kroatiſchſlavoniſche Hofbifafterium hat den Supplen⸗ Augen fallend, und erleichtert der Regierung die Deda- Oppoſition ihre ganze Kraft aufbiete, um Rios Roſas auch durch noch ſo große Opfer nicht abhelfen. Nur 
ten am Gymnaſtum „pi Königgrätz Anton Tille zum Lehrer am vouirung derjenigen Artikel, 1 5 fie compromittisigegen den miniſteriellen Candidaten Martinez N 0 hai die pe . Zu a 3 
meſren könnten. Das iſt des Pudels Kern. 1 bringen. Die „Dis⸗ſtaͤndigkeit ringende Arbei kann jene drohende Gefahr a 
Die liberalen Blätter, „Journal des Deébats“ undſcuſſion“ glaubt, daß bereits 117 Abgeorhnete dieſerſwenden, vor der das erwähnte Blatt aus Grund 
und den Supplenten am Gymnaflumı zu Spalate Karl Anton,Temps“ fahren fort, die Maßregel gegen die Wohl⸗ Coalition beigetreten wären, erung der Eiſenbahn warnt. 
Bato tic zu Lehtern am Gymnaſtum zu Fiume mit den ſyſtem⸗ thätigeitögefelfhaft S. Vincent de Paul ſcharf zu ta Wie aus Madrid, 24. Oelober, berichtet 8 if Wiſſenſchaft muß für die Jugend jene Quelle 
mäßigen Bezügen ernannt. i l deln, und es hat ſich herausgeſtellt, daß auch in den wegen Ablebens der Infantin Cone 
— —— — Departements nur ſehr wenige Blätter Luft haben, ſichder Kortes auf den 8. November 


20 1 7205 R Papſt hat der Königin ſchriftlich fein Beileid aus ge⸗ 
Nichtamtlicher Theil. 

Krakau, 28. Oetober. \ 

Das „Vaterland“ 1 die von preußi 


Blättern wiederbolt dementirten n, daß Defte 
me rt 1 alternirende Bundes⸗Praſid um an⸗ 


ſich gegen dieſe Verfolgung des Wohlthätigkeitsvereines. eine Pilgerfahrt nach dem heiligen Grabe. Am 9. d. 
— bemerken iſt, daß bis jetzt weder das Generalco⸗ſtraf er in Beirut ein und trat am 10. die Reiſe über 


e Sr 8 dem Anblick, wie eine beträchtliche An⸗ 
Krabau, ar. October. a er uljugend, e i 1755 unaufbör⸗ 
Die polniſch⸗ erer Zeitung“ von 23. lic nach en 10 ere e teben, die 0 
enthält wiederum folgenden Auffag: Lemberg 22.Irheure Zeit in leeren Dingen vergeudet, die mit der 
September. Wir ſagten in dem vorhergehenden Artikel, Wiſſenſchaft nicht den geringſten Zuſammenhang ha⸗ 
daß wir nur durch ernſte und ftandhafte Arbeit Schritiſben. Fürwahr eine große Verantwortlichkeit laſtet vor 
zu halten vermögen mit den übrigen civiliſirten Natio-[Gott und dem Lande gegenüber auf d 
Ein Leitartikel der „Opinione“ tadelt den von Kofelnen und beizutragen zur Hebung der moraliſchen undſwelche mündlich oder in offentlichen Schri 
„Huf unterrichteter Seite“ erhalten haben. Die „Oeſt.ſſuth veröffentlichten Brief und ſagt u. a.: Italien Bannlınateriellen Webifohrt des Landes. Bu folder Arbelſerregbaren Jugend ſc weichen, die Sch 
Zeitung“ iſt in der Lage, zu verſichern, daß an der die Löſung der römiſchen und Venetianer Angelegen⸗ 
ganzen Sache kein wahres Wort iſt. heiten aus dem einfachen Grunde nicht beſchleunigen, f f 

„Paps“ widerſpricht den Angaben der „Opinion Sphäre der Bolkewirthicaft, mo angsftengte Arbeitlzungen iſt es Pflicht denke 
Pflicht jedes ehrliebenden öffentlichen Organs, die 
Stimme zu erheben zu ernſtem Tadel dieſes unbera⸗ 
thenen Treibens und alle Kräfte daranzuſetzen, um die 


5 der Abſicht nach Paris gekomm n, um ſichſ hängt nicht don den Kanonen, wohl aber von der Zu⸗ 
allein in ee ſtimmung Frankreichs ab, und wenn möglich auch von 


u Hinfi Deſterreichiſche Monarchie. 
f 3 nctereeller Hinſicht. In rationeller Hinſicht find die 1 0 f | 
offentlichen un rer 1 5 U 22. b. beim * 8 See eee u —— den — beziehenden Wien cdaften nochſiſt it nahe. „Se: Mae set. ther 
In der Audienz, ll derſelbe Bow Kaiſer verleihen und E he Kräfteſnicht zum emeingut geworden, in materieller Bezie. Hofburg eingetroffen, und hat dann die Herren Mini⸗ 
ifer L. Napoleon hatte ſoll der N 255 uropa von der Nothwendigkeit derihung fehlt es an jener erfolgreichen Kraft, wie ſie den roffen, 
gate a ee 1 l wenige 8 —— Venedigs und die Italien minder gunzimenfchlichen Beſtrebungen die Arbeitſamkeit ver⸗ ii Se. Bu ie Kaiſer empfing geftern Mittags 
Eröffnungen empfangen haben, die ihn wenig befriedig 


ſtigen Nächte von der Nothwendigkeit eines Kri i 
| üb 5 gkeit eines Krieges leiht. er He⸗ſden Bundestagspraͤſidenten Freiherrn v. Kübel in ei 
ten. Der Kaiſer könne nichts thun, ſo lange der Papſtſüberzeugen Europa weiß, daß der Krieg unvermeid⸗ 55 ner Privatanbiern. . — — Are 


5 Fete e —— Königsberg der Sit des hängigkeit, und auch Karl Guſtav von Schweden er⸗ Stelle als Amtshauptmann von Olezko entſetzt und 
Feuilleton olniſche Lehnshoheit gekommen. Jung, Preußen unterjfannte im Frieden von Oliva, 3. Mai 1660, die wegen neuer Ausfälle zum Tode verurtheilt, aber zur 
£ miele denn die Stadt hat ſich Ba nur unter no- preußiſche Souveränetät an. Mit 20 Städten und Internirung auf ſeinem Landgute begnadigt, entwich 

—— Aufnahme in die Hanſa (1365) onders nach ihrerſeinzelnen Standen wurde der große urfürſt nicht ſo⸗er nach Warſchau, erhielt dort einen Schutzbrief und 


4 „aſtets als Glied des gleich fertig. Königsberg zumal wollte dem Polnifhenliegte nun dem Reichst in Schreiben d i 
deutſchen Reichs betrachtet und ſowohl gegen die Or Kön ; : euſſegte nun dem Reichstage ein * er preußi⸗ 
f 2 N ; . 9. die Lehnstreue bewahren, um auf dieſe Weiſeſſchen Stände vor, in dem ein polniſches Einſchreite 
Die Preubtiehe Krönungsitadt, 3 Reformation me Front gemacht. thatſächlich unabhängig zu werden. Sein Bürgermei⸗ Ir Beſchränkung der Wilkürbeſchaſt des wre 
nm us der „Europa, Zur dendurg Hochmeiſter des arkgraf Albrechtſſter Hieronymus Rohde, den alle Bürger wie einenſerbeten ward. Der brandenburgiſche Geſandte in War⸗ 
Die Geſchichte Königsbergs, auf die wir zu⸗ von Bran n ehre, reite er im g Ordens. Ein Vater liebten, war durch nichts zu überzeugen, daßſſchau, Euſebius von Brand, erklärte die Schrift für 
nächſt einen Rückblick werfen müſſen, um zu verſtehen, Freund der 1 17 und b 8 2 1524 nachſdie Verträge von Welau und Oliva für die Stadtſuntergeſchoben und forderte die Auslieferung Kalkſteins. 
weshalb gerade dieſe Stadt das Vorrecht beſitzt, die Wittenberg zu Lu kehrte Regel daten den Rath, Gültigkeit hätten. Weder ſeine Verhaftung noch ſeine[Die Antwort der Polen, daß er ſich an die Gerichte 
preußiſche Krönungsſtadt zu ſein, reicht nicht weit zu⸗ „die tolle und verke in die Form edu, fen, zu.Verurtheilung zum Tode beugten ſeinen Trotz. Zuſwenden möge, ſchien ihn zu überzeugen, daß er nichts 
rück. Als Köln, Mainz, Augsburg und andere ehema⸗heirathen und Preußen „ Im Apr d weltlichenſlebenslänglichem Gefängniß begnadigt und zu Peiz inſausrichten könne. Er war eine längere Zeit unthätig, 
lige Munitipien der Römer im deutſchen Süden be- Fürſtenthums zu gießen. de Schritt Köchſten Joh⸗ſeiner für jene Zeit ſehr milden Haft gebalten, begeg⸗ zeigte ſich gegen den Flüchtling freundlich und lud ihn 
reits auf ein ns „ e res erfolgte 5 sy ben Markgrafen peng — er ent auf den m. 10 Festung dem Kur⸗ſeines Tages zu Tiſche. 5 ein leichtfinniger und 
konnten, war auf der Pregelinfel, 8 derimund von Polen verlieh . reußenſfürſten. Der war ihm abſichtlich in den We etre⸗ den Tafelfteunden ergebener Mann, ging in di 
es eur: Ts a ald Sumpf, und ringsſals Lehn unter dem Titel eines Herzogthums, der 88 f 9 9 ie Falle. 


N 18, ten, damit der Gefangene ihn um Gnade bitte, Roh⸗Im Haufe des Geſandten lauerte ein preußiſcher Ritt⸗ 
dehnte ſich ein unabſehbarer Urwald, bewohnt von größere Theil der Ritter und alle Städte willigtenſde aber wandte ſich ab, und als ein Offizier des ku, mee mit vier Dragonern. Kalkſtein wurde über⸗ 


REN, Wolfen, Auerochſen und Wildſchweinen. Alsſein, die ritterſchaftliche Oppoſition, die Walther vonſfürſtlichen Gefolges ihm ins Ohr raunte, jetzt könneſwältigt, geknebelt, in eine Tapete ewickelt und auf 
Hamann von Salza mit den erſten Rittern des deut⸗ Kronberg zum neuen Hochmeiſter machte, drang gerjer feine Freiheit erhalten, es koſte ihn nur ein Wort, einem verdeckten Wagen von War vs nach Memel 
3 b „ ſch ch 


allgemeine Stimmung nicht durch. Eine Enzlentae nete er mit lauter Stimme: „Ich wi f t. Man machte ihm hi und ent⸗ 
niſchen Preußen den Boden Schritt für Schritt abe keltochter des Margrafen nA feiner Gemahlin, der Frei 9 auter ’ ill meinelgeſchaff hier den Proceß 


5 i 755 heit nur von der Gerechtigkeit zannehmen, nichtſhauptete ihn. Auf dem We e zum Richtplatze fühlte 
kämpfen. Nachdem das Samland erobert worden war, däniſchen Prinzeſſin Anna, brachte Preußen an die jetztſdon der Gnade erbitten,“ und ging in ſein Sefäns 15 daß ihn ſein Podagra pla bl verließ. „Welch ein 
wurde der Grund zu Königsberg gelegt. Dies ſollſtegierende Hauptlinie des Hauſes Brandenburg. IniE zurück. Glück,“ rief er aus, „daß ich endlich ein probates Mite 
im Jahre 1258 geliehen und der neue Ort deshalb Ein polniſches Lehn blieb Preußen bis zur Regie Aus demſelben harten Holze wie Rohde war einſtel gegen Podagra gefunden habe!“ 

Mons Regis wer Königsberg genannt worden fein, rung des großen Kurfürſten. Jetzt erſt gewährte Sosfanderer Gegner des großen Kurfürften, der Oberſt von. Der Sohn und Nechfolger des großen Kurfürſten, 
weil der Polenkönig Primislaw, der Verbündete der hann Caſimir von Polen dem Herzogthum im We⸗ Kalkſtein 


geibnigt. Wegen feiner derben Aeußerun' Friadrich III., als erſter König von Preußen Friedri 
Ritter, ihnen gerathen habe, hier eine fefte Burg zullauer Vertrage vom 19, Sept. 1657 die volle Unab⸗ gen über dag Verfahren des letztern in Preußen ſeiner I. genannt, wurde in Königs derg geboren, 12. Jul 


von Sr. Majeſtät Dinstag den 29. und Donnerstag“ Ihre Majeſtät die Kaiferin hat vor ihrer Abreifeigen fanden drei flatt; die Betreffenden dürften aberſden am Alexanderplatz mündenden Straßen feſtſetzten. 
den 31. d. M. gegeben, da Derſelbe Montag den 28.|von Corfu einen namhaften Betrag zur Vertheilungſbereits wieder entlaſſen fein. Was die Confiscationen [Nachdem mehrere Schutzmänner durch Steinwürfe zum 
und Mittwoch den 30. der Beſchießung des Thurmesſan die dortigen Armen geſpendet; auch Se. Majfeſtätſder Blätter betrifft, welche aus dieſer VeranlaſſungſTheil erheblich verlegt woden waren, mußte mit blan⸗ 
in Rothneuſiedel beiwohnen wird. Letztere findet denſder Kaiſer hat die Armen in Corfu reichlich bedacht. [vorgenommen wurden, ſo geſchahen dieſelben nicht, weilſker Waffe gegen die Unruheſtifter eingeſchritten werden, 
erſten Tag durch 6 Stunden, den zweiten durch 44 Ihre k. Hoheiten der durchlauchtigſte Herr Erzher⸗ſſie den Vorfall überhaupt berichteten, ſondern weil dieſum den Platz und die angrenzenden Staßen zu ſäu⸗ 
Stunden ſtatt. Nach der Beſchießung wird jedesſzog Franz Karl und Höchſtdeſſen Gemalin find am [Berichte anders lauteten, als der vor den Augen derſbern. Auf Seiten der Tumultuanten find auch dies⸗ 
Mal ſogleich die Beſichtigung des Thurmes vorge⸗24. d. M., von Ihrer Majeſtät der Kaiſerin Karo-Preßbehörde ſelbſt vor ſich gegangene Vorfall wirklichſmal wieder mehrfache Verwundungen vorgekommen und 
nommen. lina Auguſta bis Gnigl begleitet, nach Iſchl mitſſtattgefunden hatte. , 

Aus Gorfu, 21, Oktober wird gemeldet: Am|Ertrapofi abgereiſt. Se. Majeftät König Mar von) Wie „Oft und Weſt aus verläßlichen Quelle mit⸗ſ10 
17ten geruthen Se. Majeſtät, vom Lord⸗Oberkommiſär Baiern hat vor der Abreiſe Ihren k. Hoheiten in derſgetheilt wird, hat Se. Maj. mit a. h. Entſchließungß! Dem Fürſten von Hohenzollern ift das Prä⸗ 


begleitet, das im Hafen ſtationirte k. großbritaniſche Winterreſidenz einen Abſchiedsbeſuch abgeſtattet. vom 7. October l. J. befohlen, daß die gegen die In⸗ſdicat „Königliche Hoheit” beigelegt. 
Linienſchiff „The Queen“ zu beſichtigen, wobei wegen FM. Fürſt Windiſchgrätz iſt geſtern von ſeinenſſaſſen von Nuſtar (in Slavonien) wegen der zum] General della Rocca nennt ſich auf feiner Bis 
des Allerhöchſt gewünſchten Inkognito's die Salut: Gütern in Ungarn hier eingetroffen. Nachtheile ihrer vormaligen Grundherrſchaft bereits inſſitenkarte: Außerordentlicher Krönungs botſchafter Sr. 


Schüſſe unterblieben, es wurde jedoch die kaiſerl. öſter⸗ Der franzöſiſche Botſchafter Marquis de Mou⸗ den Jahren 1848 und 1849 begangenen Gewaltthaͤ⸗ M 5 
reichiſche Hymne geſpielt, die kaiſ. Flagge auf dem ſtier hatte geſtern eine längere Beſprechung im Mi⸗ſtigkeiten anhängige Unterſuchung eingeſtellt werde, undſſtät dem Könige Wilhelm I., was ſehr bemerkt wor⸗ 
Hauptmaſt gehißt, und von den Raen das Hurrahſniſterum des Aeußern. die genannte Grundherrſchaft ihre allfälligen Schadens den if. 8 ö 

der en parade aufgeſtellten Matroſen gerufen. Der Der bekannte diplomatiſche engliſche Agent Herrſerſatzanſprüche im Civilrechtswege geltend zu machen & In Fulda beabſichtigte der Jeſuitenpater Haßla⸗ 
Kapitän hatte die Ehre Sr. Majeſtät alle Räume die⸗[Dunlop wird von feiner Reiſe durch die öſterreichi⸗ habe. g — hide Reihe von Vorträgen in einem öffentlichen 
ſes ſchönen Kriegs⸗Schraubendampfers von 84 Kano: ſchen Küftenländer in einigen Tagen hier eintreffen.) Laut einer authentiſchen Mittheilung, meldet „of = e. Als am 20. d. M. die Vorleſungen beginnen 
nen zu zeigen und ließ ſobann in den Batterien die Die hier lebenden Polen beabsichtigen bei Seinerſund Weſt,“ hat der Vortrag über das „, erbiſche Ope- to 1 erſchien ein Polizeibeamte und erklärte die Ver⸗ 
verſchiedenen Kriegs-Manövers ausführen. Am näm⸗ Majeftät dem Kaiſer durch eine Deputation ein Gerat“ im Miniſterrathe bis heute noch nicht ſtattgefun⸗ jamm * Namen des Geſetzes füraufgelöft. 
lichen Vormittag nahmen Se. Majeftät auch die Fe⸗ ſuch zu überreichen, damit die gegen den Regenſchirm-den; es erweist ſich ſomit die bezügliche Nachricht von R Am 22. d. M. ſtarb Prinz Heinrich II. von 
ſtungswerke und die Militär Strafanſtalt auf der imllabritanten Banko in zweiter Inſtanz wegen Druckle⸗ſeiner bereits an den Patriarchen Baron von Rajacteſ[Reuß⸗Greiz, im Alter von 13 Jahren am Typhus. 
Hafen gelegenen kleinen Inſel Vido in Augenſcheinſgung einiger polniſcher Lieder noch ſchwebende Unter-jergangenen Weiſung wegen Einberufung des ſerbiſchen Frankr 

und beehrten mit Ihrer Majeſtät der Kaiſerin Abends ſuchung im Gnadenwege unterdrückt werde. Natjonal⸗Congreſſes uſw. einſtweilen noch als verfrüht. eich. 

das Schauſpielhaus mit Allerhöchſt⸗Ihrer Gegenwart.“ Nachdem die Gehalterböhungen der für den Obere Für den 28. d. M. iſ die Generalcongregation def Paris, 25. Oktober. Der Heutige „Moniteur“ 
um Mitternacht ſchifften Sich Se. Majeſtät auf dem ſten Gerichts und Caſſationshof zu ernennenden zwei Warasdiner Comitats angeſagt. Auf dieſer 1 5 enthält folgende Note: „Eine gerichtliche Unterſuchung, 
Dampfer „Greif“ ein, um einen kurzen Ausflug nach Aushilfsbeamten im Goncept- und Manipulationsfacheſgregation ſoll gegen die bekannte Landtagsadreſſe 1 welcher eine Verurtheilung folgte, hat feſtgeſtellt, daß 
der, dem Schlachtfelde von Actium gegenüber liegen-|bereitd feſtgeſetzt find, fo dürfte die Ernennung der⸗ züglich der Obergeſpäne Grafen Joh. Nep. Erdödy 5. die Congregation der Damen der heiligen Union von 
den befeſtigten Stadt Preveſa in türkiſch Albanien zu ſelben von Seite des Juſtizminiſteriums ſchon Julius Jankowic Proteſt erhoben und den Landtags⸗[Douai freiwillig an der Entführung junger jüdiſcher 
machen, von wo aus die zum Theile noch gut erhal⸗ in den nächſten Tagen ſtaltfinden. Die betreffendenſubgeordneten des Comitats, welche den Obergeſpan Mädchen ſich betheiligt hat. Dieſe Thatsachen konn⸗ 
tenen Ruinen von Nicopolis zu Pferde beſucht wurden.] Referenten, denen die Bearbeitung der aus Oſt⸗Gali⸗ Erdody in jener Landtagsſitzung nicht erfolgreich zuſten die Zurücknahme der allgemeinen Autoriſation nach 
In Preveſa empfing der kaiſerl. öſterreichiſche Konſu⸗ zien und der Bukowina in den dort übli hen ruſſiſchenſvertheidigen wußten, der Verweis ertheilt werden. aſſich ziehen, welche der Congregation ertheilt worden iſt. 
dar⸗ugent Herr Giurgevich Se. Majeſtät, und ſchnellſ Sprachen einlangenden Geſchäftsſtücke obliegen wird,] Se. Majeſtät der König von Griechenland iſt[Die Regierung hat es für zeitgemäß gehalten, bei eis 
verfammelten ſich die Lokalbehörden, beſtehend aus ei⸗fſollen ſich ebenfalls im Leſen der cyrſlliſchen Schrifſam 25. October früh in Trieſt angekommen und hatſner weniger frengen Beſtrafung ſtehen zu bleiben, 
nem Mudir (Statthalter) mehreren Stabs⸗Officieren,ſſowie in der gedachten Sprache felbft ſchon feit derſſogleich mit dem Dampfer „Otto“ die Reiſe nachſund ein Dekret vom 10. d. M. hat dem Haufe von 
dem Cadi (Chef der Juſtizbehörde) ꝛc. c. Vor allem] Mittheilung der allerhöchſten Entſchließung vom 10.] Griechenland angetreten. Douai die legale Exiſtenz entzogen, welche ſie durch 
beſuchte der Kaifer das ärmliche katholiſche Kirchlein, April l. J. in getreuer Befolgung der bezüglichen Ju⸗ Deutſchland. ein Dekret vom 13. April 1856 erhalten hatte. Dieſe 
welches beſchenkt wurde, und ließ ſich dann die Mo⸗ ſtizminiſterial⸗Verordnung recht fleißig üben. Der „Poſ. 3.“ zufolge, ſagte Se. Maj. der Kö⸗Maßregel, welche zugleich Mäßigung und Feſtigkeit 
ſcheen und Kaſernen zeigen. Unter Führung des Kon-“ Die „Wiener Zeitung“ ſchreibt: Die von den Fi⸗ nig bei feinem Aufenthalte in Bromberg zu demſbeweiſt, wird ohne Zweifel die raligiöfen Congregatio⸗ 
ſular⸗Agenten und feiner Kawaſſen ritten Se. Majſe⸗ nanzverwaltungs⸗Behörden veranlaßte Erinnerung anſihm begrüßenden katholiſchen Geiſtlichen, Ehrencanoni⸗ſnen daran erinnern, daß ihr Chorakter, ihr Zweck und 
ſtät mit Allerhöchſtihrem Gefolge zu den Ruinen derſdas beſtehende Verbot des Lotterie⸗Promeſſen⸗ſcus Gramſe aus Fordo, ungefähr Folgendes: „Ichſihre Regeln ſie nicht davon entbinden, den Geſetzen 
Stadt, welche Kaiſer Auguſtus 31 Jahre vor Chriſtlſg ee ſ chäftes hat in einigen Kreiſen die Meinung her-[habe mit Mißfallen vernommen, daß viele ihrer Amts⸗ſihres Landes zu gehorchen. — Es iſt die Rede von 
Geburt als Siegeszeichen der Schlacht von Actiumſvorgerufen, daß das Finanzminiſterium von der be⸗brüder in meine Provinz von der Kanzel herab Zwie⸗ſeiner kurzen Reiſe, welche der Kaiſer nächſtens nach 
gründete. Es ſind noch ein Theater, die Bäder, ein kannt gewordenen Abſicht der Regelung des Promeſeſtracht und Haß unter die beiden Nationen zu ſäen[Brüſſel und dem Haag antreten wird, um den Sou⸗ 
Pallaſt, Reſte einer Waſſerleitung und die Stadtmauernſſengeſchäftes im Geſetzgebungswege abgegangen ſei.ſſuchen. Ich gebe Ihnen zu bedenken, daß Sie ebenz|verainen von Belgien und Holland feinen Gegendeſuch 
ziemlich wohl erhalten. Bei der Rückkunft in PrevefalDiefe Meinung iſt eine unrichtige, vielmehr finder ge⸗ falls Beamte Meines Staates find und daß es Ihreſzu machen. — Durch Beſchluß des Finanzministers ift der 
war die Garniſon ausgerückt, eine Abtheilung bildeteſgenwärtig die Vereinbarung zwiſchen dem Finanz⸗ und Pflicht iſt, ſich dem Geſetze in jeder Beziehung zu fü-]Binsfuß der Schatz⸗Bons vom 23. Okt. an in folgender 
ein bewegliches Spalier, und nach dem Abſteigen vom dem Juſtizminiſterium über den bereits vollſtändig aus⸗gen. Vergeſſen Sie die freundliche Mahnung nicht, Weiſe geſtellt: auf 4 pCt. für Bons von 3 bis 5 Mor 
Pferde fpielte die türkifhe Militärmuſik die öſterreichi⸗ gearbeiteten Geſetzentwurf ſtatt, durch welchen die dies⸗[die Ich an Sie richte, und von keinem Beamten inſnaten, auf 4½ pCt. für Bons von 6 bis 11 Monaten 
ſche Volkshymne. Die ganze Truppe war en frontal beſtehenden Geſetze und Vorſchriften im verfaſ⸗ Meinem Staate werde ich dergleichen Handlungenſund auf 5 pet. für Bons von einem Jahre. — Bei 
am Meeresgeſtade aufgeſtellt und beim Einſchiffen aufſſungsmäßigen Wege abgeändert werden ſollen. Auchldulden.“ Oentu erſcheint dieſer Tage in einer franzöſiſchen 
dem „Greif“ wurde mit Kanonenſchüſſen von allenſdie über die Art der beabſichtigten Regelung des Pro-| ueber die Exceſſe in Berlin wird geſchrieben: Am Ueberſetzung die neueſte von Cardinal de Andrea, Mgr. 
Forts ſalutirt. Vom hertlichſten Wetter und vollkom⸗ meſſengeſchäftes von der Tagespreſſe gegebenen Andeu⸗[Tage des Einzugs fand an der berüchtigten „Königs: Liverani und Pater Euſebio Reali heranögegebene 
men ruhige: See begünftigt trafen Se. Majeſtät amſtungen und die darin vorkommende Bezeichnung gerfmauer” eine ſtarke Prügelei ſtatt. Am Abend des fol⸗ Schrift, welche in Italien Aufſeben erregt. Sie wird 
18ten nach 5 Uhr Nachmittags wieder in Corſu ein. wiſſer demſelben künftig ausſchließend vorbehaltenerſgenden Tages — den 23. — ſetzte fie ſich fort: Dasjden Titel führen: „La curie Romaine et les jesuites.“ 
At- ISien hatten der Lord⸗Oberkommiſſar und bder|£otterie-Effetten iſt unrichtig, So wie aber Geſetzes⸗ niedrigſte Geſindel harte ſich dazu eingefunden, der Der „Conſtitutionnel“ bringt die Vorrede zu der fo: 
Kommandant der „Queen“ Sir Hillard die Ehre, derjänderungen nur in Uebereinſtimmung mit dem Reichs⸗ſneue (liberale) zu Pferde ankommende Polizei⸗Präſi⸗ eben in Paris (bei Molini und bei Dentu) erſchlenenen 
kaiſerlichen Hoftafel beigezogen zu werden, welche Aus⸗ grundgeſetze geſchehen können und dürfen, ebenſo ein⸗ſdent, der daſſelbe freundlich anreden wollte, wurde aber: franz. Ueberſetzung der Schrift des Paters Paſſaglia: 
zeichnung bereits wiederholt dem k. k. Contre⸗Admiralſleuchtend wird es wohl jedem Verfaſſungsfreunde ſein, mals mit Steinwürfen begrüßt und erlitt durch Ueber: „Pour le cause italienne, aux &v&ques catholiques.“ 
v. Wiſſiak, dem k. k. Generalkonſul Ritter v. Eiſen-daß vor der erfolgten verfaſſungsmäßigen Auftebungſſchlagen feines Pferdes eine Contuſion. Die berittenen — Die „Patrie“ meldet, daß ſich mehrere Fälle von gel⸗ 
bach und den Kommandanten der vier vor Anker lie⸗ eines beſtehenden Geſetzes und eines darin begründeten Schutzmänner trieben darauf die Menge die Königs: dem Fieber an Bord eines in der Gironde bei Bor⸗ 
genden k. k. Kriegsdampfer zu Theil geworden war.] Verbotes, dieſes aufrecht erhalten und von den dazuſſiraße über die Brücke und den Alexanderplatz hinweg, deaur vor Anker liegenden Schiffes gezeigt haben. Es 
Am 20ſten wohnten Ihre Maſeſtäten dem Gottesdienſteſberufenen Behörden mit pflichtmäßiger Strenge ge⸗ſaber der Poͤbel ſetzte ſich wiederholt an den Tribünen find alle Maßregeln getroffen, um ein Umſichgreif n 
in der Domkirche bei; für deren Erhaltung ſo wie handhabt werden müſſe, indem es in der That einſund verſuchte in der Prenzlauer und Landsbergerſtraße dieſer furchtbaren Krankheit zu verhindern. „Pays“ 
auch für die Armen der Stadt wurde zur Erinnerunglböhft bedenklicher Conſtitutionalismus wäre, die vonſſich zu verbarrikadiren, inde n er einen der bort ſtehen⸗ fpricht noch von einem zweiten Schiffe, das mit dem 
an den Allerhöchſten Beſuch ein Geldbetrag überſchickt. üder Regierung beabfichtigten Aenderungen der befte: den Maſten quer herüber befeftigte, die Bohlen der gelben Fieber an Bord von der Havanna vor Bor« 
Nach beendigter Meſſe wurde das Te Deum und Faeſhenden Geſetze, durch ſtillſchweigende Zulaſſung ihrer Rinnſteine unb das Pflaſter benutzte. Die Schutzleute deaux n Von 5 Mann, welche davon befal- 
salyum Imperatorem Francismus Josephum I, ge⸗J Verletzung, ſactiſch voraus zu oclroyiren, bevor die nurfmußten wiederholt Säuberungen und Attacken bis zumſlen ode ſind 2 geſtorben. 


ſungen. Hierauf empfingen Se. Majeſtät der Kai⸗ſim verfaffungsmäßigen Wege ſicher zu ſiellende Ge⸗ Schloßplatz und der Breitenſtraße hin vornehmen. — Paris, 24. Oct. General Goyon iſt heute hier 
ſer die 7 ann taiſerlichen Untertha⸗wißheit der Zuſtimmung der befugten Geſetzgebungs⸗ Später erſchien auch der General-Feldmarſchall vonſangekommen, um einige Zeit auf Urlaub zuzubringen. 
nen, und geruhten dem kaiſerlichen Generalkonſul Rit⸗ Faktoren vorliegt. Wrangel mit Adjutanten auf dem Platz und belobte Man verſichert, daß die meiſten Bruderſchaften vom 


ter von Eiſenbach das Comthurkreuz des Franz Jo⸗ Ueber die in Peſth am 17. d. Mts. beabſichtigteſdas muthige Verhalten der Schutzleute. Erſt nach 1h. Vincenz de De 20 wie die „Patrie“ ſagt, nicht 
ſeph⸗Ordens, ferner dem Konſulatskanzler Herrn Ren⸗JDemonſtration gegen den k. Commiſſär Kappy theilt|Uhr gelang es der Polizei, der Ruheſtörer gänzlich Herrſgenug zu. a 90 7 ble gehorchend, um geſetzliche 
kovich und dem Lloyd⸗Agenten Herrn Ballina dasſdie „Peſth⸗Ofner Zig.“ folgende „wahre Thatſachen“ſzu werden. Unter der Maſſe ſah man wieder plöglic e ee 1 5 6 egierung einkommen wollen, 
goldene Verdienſtkreuz mit der Krone zu verleihen. [mit: „Der Auflauf an und für ſich war unbedeutend. jene Geſtalten, die bei allen Exceſſen wie aus der Erde Ein kur > di „ onſt tutionnel“ rechtfertigte die 
Nach eingelangten telegraphiſchen Berichten iſt der [Eine Katzenmuſik fand gar nicht ſtatt, denn bei dem hervorzukommen ſcheinen. Auch am 24. haben ſich die Hern, aß die gegenwärtigen Finanzverlegenheiten 
k. k. Kriegsdampfer „Eliſabeth“ mit Ihrer Majeſtätſerſten Pfiff war das Militär zur Stelle und fuchte mit] Straßenexceſſe, wenn auch in geringerem Grade, wie⸗ der franzöͤſiſchen Regierung eine wohlthaͤtige Rückwir⸗ 
der Kaiſerin am Bord geſtern den 25. d. M. um gefälltem Bajonette die Verſammelten zu verjagen, de⸗ſderholt. Mit Eintritt der Dunkelheit ſammelten nhjtung auf die Gerechtſame des geſetzgebenden Körpers 
8 ¼ Uhr Früh im Hafen von Sebenico eingelaufenſtren großer Theil auch ſogleich zerſtob. Nachdem aberſauf dem Alexanderplatze und in den amgrenzendenlüben und die Regierung veranlaſſen dürften, dieſem 
und um 12¾ Uhr Nachmitags in Zara eingetroffen. doch einige Steine geworfen worden, hat das Militär, Straßen Haufen unruhigen Geſindels, meiſt junge Körper die Votirung des Budgets nach Rubriken zu 
Ihre Majeſtät geruhte unter dem Jubel der Bevölke⸗ſum jeder weiteren Ausſchreitung ſanell vorzubeugen, Burſchen von 17 bis 20 Jahren, welche in Trupps geſtatten, worauf einer der Miniſter ſchon im Laufe 
rung die feſtlich geſchmückte Stadt zu beſichtigen, dieſſechs ſcharfe Schüſſe und keineswegs blinde Schreck⸗ von 50 bis 100 Mann unter Geſchrei und Pfeifenjder vorigen Seſſion hingedeutet hatte. Jetzt meldet 
Domkirche und St. Simeonskirche zu beſuchen undſſchüſſe, wie man annahm, abgefeuert, womit der Krasjdie Straßen durchzogen, die zur Herſtellung der Ord- der Conſtitutionnel, daß der Senat im nächſten Mo⸗ 
feste um halb drei Uhr Nachmittags die Reife nachſwall vollkommen beendet war. Von einer Verwun⸗Inung commandirten Schutzmänner mit Hohn empfin⸗ nat behufs der Votirung eines Senats ⸗Conſults in 
Venedig fort. dung iſt bisher nichts bekannt geworden. Verhaftun-Igen, Steine nach denſelben warfen und ſich endlich inſder angezeigten Richtung einberufen werden würde. 


Ebenſo ſchlecht, wie dieſe Verſe im Original find, ift{worden war. Dürf n vermehrten und verſtärkten das Freudengeſchrei. 
ihre Uebertragung von einem zweiten „Dichter“ insſner Gemahlin Sop folgende Tag, ein Sonntag, wurde einem feier⸗ 
Deutſche: 5 ebete um den Beiſtand der Vorſehung zur 

Warum wird Friedrich in Königsberg geboren? n Krönung in Königsberg gewidmet. Am 

Apollo ſagt's: er iſt zum König erkoren. König Friedrich den Schwarzen Adlerorden, 

Als Regent war Friedrich einer der unbedeutendſtenſzu ſpielen“, und Er ſaß mit bedecktem Haupte auf einem Throne. Die 
Brandenburger. Die Erlangung der Königs würde war Sammet und goldenen Treſ⸗ſerſten Ritter dieſes Ordens, achtzehn an der Zahl, 
das große Ziel ſeines Lebens. Zwei ſeiner Nachbarn, hoch Die langen, bis auf die Erdeſtraten, ſobald ihre Namen von dem Ordenskanzler 
Auguft der Starke von Sachſen und Wilhelm vonſnehmlichkeiten der philo biſch er Pferde waren von Sil⸗ſausgerufen waren, vor die Stufen des Throns und 
Oranien, hatten Königsthrone beftiegen, und die wurdeſdie wir in Charlotten tt ſt Adlern und Kronen beſäet.knieten nieder, der König hing ihnen das Band mit 


Hof⸗ und Kriegsbediente und einſdem Ordenszeichen um, un reichte ihnen die Hand 
— * Ordensband ging 
n nach der rechten Seite zu. An den 

inderniſſe ſtehen werde, weil fie einen ſehr geringen [Krauſen fes en de e a 
ri 1 55 und weil man ſich durch ſie mit einerſändern. e b 1 a, m 


zu beſiegen. g 5 ö 
Da Preußen die einzige Beſitzung des Kurfür-[diesmal nach ausdrüd n Preu-ſeinem Jeden das Seine. Mit dem Adler, dem Haupt: 
ſten war, die nicht zum deutſchen Reich gehörte, ſofin Koͤnigsberg ein. 


Fr Pri ld, Sohn der Königin von Eng⸗Deutſchen durch Verfolgung und Mißhandlung jenerzbillere von Dr. Scherzer in feinem Werk über Cofla:, Peſth, 26. October. Die frühere Meldung des 
W ni d. Mt. in Marseille 2 Art 1 Auswanderung zu nöthigen. Bei allen dieſenſrica ausführlich geſchildert wird. Lloyd, als beabſichtige die Hofkanzlei die Statthalterei⸗ 
Der junge Prinz begibt ſich aus Geſundheitsrückſichten Umtrieben bat eine Großmacht die Hände im Spie- — — Ne eee c -beuse von 
in Begleitung des Generals Bower nach Cannes. |melde die Griechen als Werkzeuge ihrer Pläne gebrau, Rocal: und Provinzi al⸗Nachrichten. einem andern Correſpondenten desſelben Blattes als 


Italien. 5 n ben 

olit ani bringen Meld ratoren ſchmeichelt. Die engliſche Regierung iſt aber it der geſtrigen Vesperandacht ſchloß der die Woche hin- ſer Correſpon enz erſſchtlich, daß Graf Forgach ent⸗ 
8 in dee zwischen — Gier von allem Dem wohl unterrichtet, und das engliſche dard in Ghten St Johannes von inf der St. Annen⸗ ſchloſſen iſt, vereint mit den übrigen Mitgliedern des 
monteſen und den Banden der Contrerevolution vorge- Geſchwader, welches bereits auf dem Wege nach Korfu Kirche gefeierte Ablaß. An der Schlüßproteſſion betheiligten Miniſteriums in der Richtung vorzugehen, welche das 
kommenen Kämpfen er erzählt die „Stampa . begriffen war, hat den Befehl erhalten, eine Prome⸗ ih er die Profeſſoren der Jagielloniſchen uni. Schriftſtück der bel als den Ausfluß „frem⸗ 
dionale“, da 3. d. bei Bosco, am 16, bei Te⸗Inade nach dem Piräus zu machen und die engliſche Alle der akademiſchen Kirch mit Andächtigenſder“ Ratbgeber inſte . 

riolo Seieht Fee aber; von denen . Flagge daſelbſt zu zeigen, damit ſich die Griechen er⸗ eben ae: Alters und Geſchlechte gefällt. Die Kanzelvedel „Magyvarorszag bringt das Antwortſchreiben des 
lich das zweite als eine förmliche Schlacht bezeichnetſinnern, — daß England immer mächtig genug ſei, hielt Hochm. Sigmund Golan. Fürſtprimas an den Hofkanzler bezüglich der Co⸗ 


- h i RR »Die Schüler des biefigen St. „Gomnaſtumeſmi itwi utirung. ä 
bezeichnet werden kann; die Zahl der Todten und Ver⸗ſum Das zu hindern, was nick in feinen Kram paßt. haben fü das Abſingen don Kirdenfieben in 92 St. Petri mitatsmitwirkung zur Reerufirung. Derſelbe erklärt 


kann. 8 g als Obergeſpan des Graner Comitates, daß dieſe Co⸗ 
wundeten war beiderſeits beträchtlich; die piemonteſi⸗ A ſien. lirche einen Tagesarreſt klaſſenweiſe abzuſſtzen. f Wbergeſpan DE 1 5/ daß die 

ſchen Kanonen wurden von den 1 Nach Berichten aus Calcutta, vom 9. Sptbr., ez Vor mehreren Tagen entlief dan h Geiſ. Spital einerſmitatsjurisdiction ihren Beamten nickt allein nicht ber 
vernagelt iſt die im legislativen Conſeil von Herrn Harringtonſder dort inſäſſigen, Irrſinnigen, indem er über die Gartenmauerſfehlen, bei der Recrutirung mitzuwirken, fondern auch 


- : indi 1 N f üͤberſdie Steuer⸗ und Recrutenfrage verſchoben werden, mis 
Catania, werde wohl die Rekrutirung vor ſich gehenſdie ganze indiſche Preſſe eifert gegen die Maßregel Julian Pikuzinskt aus Dolega, 20 Jabre alt, und früher. sc ge ver 1 ' 
können, nicht aber = den Eee Städten und 26 und hofft, daß nöthigenfalls das indiſche Miniſterium]Cleve der techniſchen Vi der ſich freiwillig geſtellt, von 1 litäriſche Steuereintreibung aber unterbleiben. 2 
dem flachen Lande. In gleichem Sinne ſchreſbt derſin England Einſpruch thun werde. ihm zur Laſt gelegten Verbrechen einer ſchweren körperlichen Ve Nagufa, 25. Oktober. Luka Vukalovich ſchlich 


1 I h A letzung des Eingangs erwähnten, fo wie von dem Vergehen ge⸗ſſich geſtern in Hubovo unwei i i ün⸗ 
unitariſche, in Palermo erfcheinende „Precurſore“, daß Amerika. — die körperliche Sicherheit aus Mangel an Beweilen, in HA, 55 mat Srebigne ein und zün 


e⸗ 4 z 
i i \ 0 1 Ben. . b leid pegjdete mehrere Häufer an. Die Bewohner und das Mi 
in Sciacca, Bezirk DEBIAN. a 3 Nach den letzten Berichten vom Kriegsſchauplatze N d en hung freillitär von Trebigne eilten herbei um ihn zu ae, 
unter dem Rufe „Nieder m g!“ aus⸗ſin Nordamerika iſt New⸗Orleans jetzt wirkſam geſprochen. Der Vertheidiger und k. k. Staatsanwalt haben In dem eine Stunde andauernden Kampfe blieben auf 
„ Factum erzählt die mazziniſtiſche blokirt. Die Seceffioniften befeſtigen die Heod-Päffe.Igegen dies Urtheil Berufung eingelegt. türkiſcher Seite 4 Mann, und unter dieſen zwei Chri⸗ 
„Unit italiana“, daß ein Deputirter der Stadt Sy⸗ Sie haben in Weſt⸗Virginien neue Erfolge erfochten. fien todt. In Piva verbrannten die Baſchi-Bozuks 


racus ſich von derſelben 2600 Fr. geben ließ, um imlımiani gi 5 g 5 1 

; Mnioniften ſich zurückziehen. Eine große, aus zwanzig! — Die Nationalbank erhält mber eine Rateſſcha beſtrafte dieſelben jedo wang ſie alles zurückzu⸗ 
—— — En 5 Is Schiffen beſtehende Expedition ift am 12. b. gegen von jener Rauffillingsfumme, welche di lige eee 19285 8 — — art — Ars da die 
dieſelbe Summe auch von der Stadt Galtagirone eine — Der Vertrag zwiſchen Nafſau und Preußen wegen Mönche ſich nach Grahovo geflüchtet haben. } 
ſtecke, um ihre Intereſſen zum Nachtheil von Syracus Einrichtung eines Trajecte mittelſt Dampf zwiſchen der, rechte“ Berlin, 26. Oktober. Se. Majeſtät der König 


keine Unioniften zu ſehen. In Weſt⸗Virginien werden ; iſenbahnſtation Rüdesheim einerſeils und Binger⸗ſerwiderte ge i i 
. ſie weiter deere Ein harte Dale Unioni⸗ back ale Suden der lärkerbeichen und bel bein, Mahebahn denſelben u Toon zen Sg 91 . 
Rußland. 5 ſten ging vom Feſtlande übers Waſſer und griff das ge en Lernt, f bekannte Ins unverbrüchlich halten; das Volk werde es hoffentlich 
In Warſchau find nach Berichten vom 23. ſeceſſioniſtiſche Lager bei Hatteras Bucht an. Die Are: 5. Billiers gankey Ausſicht baben — 4 für den Bau derſeben ſo thun und dies bei den Wahlen beweiſen. — 


October noch immer die Kirchen geſchloſſen, nur in|Seceffioniften zogen ſich zurück, Zelte und Vorrätheſeukmanterbahn nöthigen Capttalien zuſammenzubringen. Na- Der ſtellvertretende Polizei-Präfident v. Winter hat in 


3 2 ; b ten. Gi liſche G der dor⸗ 2 
wohnten. Zu den eprejiomittein n ̃ ˙ herbei. — Cie bombarbirten en Bg eng de Goncmton für vie guten deen e Belege, den dritter Klafſe erhalten. 
U 


Biasca, Chiaſſo, Mendriſtio⸗Lugano und Lugano: Bellinzona. gen 3 Frankfurt, W. Oktober. Der Senat entſchied 
debahn von Lugano an effür die Einführung der Gewerbefreiheit; derſelbe geneh⸗ 


i ; j a 95.90, — Staatsbahn 500. — Ered.⸗ Mob. ln ? a ( 
Gottesdienſt auf freiem Felde celebrirte. cen vorliegen. 24 ab, 525. Conſcls mit 9 ½ gemeldet — Haltung jep| MR Über die Reſultate der Skuptſchina. Dieselbe 
Griechenland Die B 1 Fr £ 50 [feſt, fpäter matter. konſtatirt die Gereiztheit des Volkes wegen Schmäͤle⸗ 

D a f ie Baum wollfrage iſt in den engliſchen Blaͤt⸗ London, 20. Oktober. Conſols (Schluß) 93 ¼. — Wienſtung gewährter Rechte und wegen ber Aufftellung ei⸗ 

er „Don. 3.“ wird aus Athen unterm 19. tern ſchon längſt eine ſtehende geworden, aber je näherſſehlt. — Lomb. 74. — Silber fehlt. nes Heeres Seitens der Pforte, Die Regierung fei 

Oct. geſchrieben: So ſehr man es gewiſſerſeits zulder Winter rückt, deſto mehr iſt zu fürchten, daß fie] Lemberg, 25. Oktober (. 3.) Vom Heu igen Markte noſbeſtrebt alle Rechte des Landes zu ſchützen, die Ruhe 


ion ne Zum fo unterliegt es kaum einem Bweifel,leine brennende werden wird. Schon jetzt arbeiten Zam (f fd) 2 U. 88 br. Gere (00 En) 3 or und Entwicklung desfelben ſicherzuſtellen und die Hin⸗ 


fenden Goupons in Gonv.-Münze fl. 84“, verlangt, 83%, bezahlt. Terantworkſcher Revacteur: Dr. N. ocjef. 


dem e g — ional⸗ Anleihe von dem] Verzeichniß der Angekommenen und Abgereiſt 
fen, um eine Fahrſtraße von San Joſé über die Cor⸗ l. 68 ¼ verlangt, 68 bezahlt. it * 

Verdacht, daß Do⸗ſdillere nach dem 82 Limon an der atlantiſchen Kü⸗ Nb 4 N. ene Währ, 70% , Tan Me Herren: Aarkate WERT RER 
Der Ausfuhrhandel Goſtarica's würde,  uowigsbahn, ohne Conan, 3 > in Piliniefi aus * — 
in Grie⸗ damit außerordentlich gewinnen Bekanntlich hatte auch 80%. bert. Mäbr. 107 per 1 ck: re 81 — — sine — 

4 w . 
ift zahlreicherſdie frühere Regierung des unglücklichen Präſidenten Lotte Dien ue 2: — Bun Grypbomati. aus Bognia e les 
als es Anfangs ſchien, aber Vielen fehlt der Muth. Mora denſelben Plan. Zwei deutſche, der preußiſche Brünn: 22 61 2,8 68. F 

Die Agitatoren, meiſt Werkzeuge einer aus ländiſchen[ Baron v. Bülow, welcher 1853 im Auftrage der Trieſt: 53 75 39 37 16. 5 5 5 1 8 Mieczyslaw Bobrownicki, Romuald 
Macht, ſuchen auch Haß gegen die wenigen Deutſchen Berliner Koloniſationsgeſellſchaft die kleine deutſchſ rich — Meiner, Swell gubierkerfi, Adam genpich, Konflantin ele. 
zu entflammen, die bier noch leben und die loyalſten Anſiedlung am Revantazon gründete, und der Inge⸗ Neueſte Nach ten. glowski, Kaſimir Tchorznicki und Joſeph Rudzki nach Polen. 


Anhänger des königlichen Hauſes find. Vor einigenſnienr Kurze waren mit der Ausführung dieſes Pro: 
Tagen wurde einer dieſer Deutſchen in Nauplia aut jects beauftragt, deſſen Scheitern in Folge der Natur⸗ 
geplündert und liegt im Plane der Revolutionäre alleſhinderniſſe auf den nordöſtlichen Vorſtufen der Cor⸗ 


8 a ſer in find f Alexander Kruſenſtern nach Lublin. Alexander Dunin⸗Vorkowski 
hi den Fi die — net 85 8 nach Wien. Alexander Rigler nach Köln. Konſtantin Pilinski 

erichten am 26. Mo etroff /: Uhr imfnach Tarnöw. Vincenz Rogaliüsfi nach Sedziszow. Wladyslaw 
beſten Wohlſein im Venedig eing en. Siemonsfi nach Berwald. 


ihm langes Leben! Der König ſetzte ſich darauf dieſzwei Packer. Der Heizer Kotzig wurde am linken Vorderfuße 


empfangen habe. Hierauf nahm er den Scepter in die Krone ſelbſt wieder auf, nahm den Scepter in dieſseaeſch bie anderen blieben unverfehrt. 
rechte und den Reichsapfel in die linke N und Hand und kehrte zum Throne zurück. Auf ahnliche v. Wormittigs in ver Maher ſchen Clinfshlengrube zu 


Um der Ehre dieſes Ordens theilhaftig zu werden, empfing die Huldigung feines Sohnes und ſeiner[Weiſe ging es auch mit der Königin. Dann folgten ]Tregiſt nächſt Voitsberg zugetragen. Es ift daſelbſt ein Kohlen. 
mußte ein Ritter, außer an 8 eigenen Ver⸗[Brüder, die auf den Stufen des Thrones ihr 1 5 noch verſchiedene Gefänge und Gebete und endlich einſpfeller eiugefürpt, wobei 4 Arbeiter und 2 Fuhrleute nebft 2 
dienſten, auch ſechszehn Ahnen haben; und um denſvor ihm beugten. Nun begab er ſich, von feinem vor⸗Generalpardon für alle Oefengene; die een wurd, u n zer angehrengiehen Thätgfet ins 
Orden fortdauernde Ehre zu machen, gerecht und keuſchſnehmſten Hofftaate begleitet, zur Königin, die ihn amſdie Schuldner, Maſeſtätsſchänder und — den treuen eber g. ; 8 2 


. l R Werk t und bereits Iben Tage Nachmittags fü 
pi Künfte und Wiſſenſchaften zu ſchützen, Witt⸗Eingange des Vorzimmers erwartete und ihm durch Dankelmann ausgenommen. Sg Be A u Bet 5 rn 7— 
en, Waifen und unglücklichen beizuſtehen verſprechen. f 


Kniebeugen huldigte. Der König ſetzte ihr die Krone — konnte bisher uoch nicht aufgefunden werden. 
Der 18. Januar 1701 wa ; ob ſie auf, umarmte fie, ſetzte RR ueber das Schickſal der unglücklichen in den Minen von 
preußiſchen Geſchichte immer derte eig — — bel 5 und ſie nahm ebenfalls 3 950 Zur Tagesgeſchichte. Lallé verfhütteten Arbeiter erfährt man unterm 19. d. M., 


2 x daß die Nachgrabungs⸗Arbeiten zwar einen regelmäßigen Gang 
der Tag der Salbung und Krönung des erſten preu⸗ Prinzen an. Jetzt begab ſich das königliche Paar mebfi| 7 Der eben ausgegebene zweite Band des in der Wie- chere daß man aber felbh. im gün Ren Gall nicht hoffen 


ßiſchen Königs. Morgens um neur Uhr zei en Hofe zur Königsſammlun in di ner k. k. Hof- und Staatsdruckerei erſcheinenden Prachtwerkesſ dürfe, fie vor fünf oder ſechs Tagen auffinden zu koͤnnen; wenn 
im Königlichen Schmuck aus feinem Gabe 8 ache edge Schon vorher waten der ee „Reife ber eren dener n d . Kenn die atmofphärifäe ef , Sohn 
großen Audienzſaal. Er trug ein Kleid von rothemOberhofprediger Urſinus und der von den Jahren 1857 — 59“ unte des Commodoreſw „ ie 


3 Me h Sanden, zurſB. v. Wüll „Urbair, mit 15 Karten, litho iſchen [vielleicht noch lebend angetroffen werden. - 
Scharlach, reich mit Gold geſtickt und mit großen Erhöhung der Feierlichkeit, zu Biſchöfen ernannt, ihr Anſichten ie Text gedruckten ee ** Proſeſſor Karl Vogt iſt von feiner isländiſchen Meife 


diamantnen Knöpfen beſetzt, jeder 3000 Ducaten an[ Gehalt bis auf 8000 Thaler erhöht und Urſinus auchſſtattel, endigt mit der Landung in Port Jackſon auf Sidneoſin London eingetroffen und wird ſich ohne Aufenthalt nach Genf 


x f . 5 il. Unter d i ch⸗ urückbegeben. 

Werth. Der Königsmantel beſtand aus carmoiſinrothenſin den Adelſtand erhoben, mit Verwandlung ſeines und der Ankunft im fünften Erdthei ı en die Sprach zurück e N 25 

x N N f betreffenden Beilage i Oscar v. Redwitz, r bedenklich krank war, beſin⸗ 
Sammet, mit Hermelin gefüttert, mit goldgeſticktenſlateiniſchen Namens in den deutſchen von Bär. Nach —— der Inſularſtämme Volbolledes (Gonbimanh. been Wee det ſich auf dem Wege der Beſſerung, hat * woch noch auf 


telodie eines tagaliſchen längere Zeit jeder anſtrengenden af ne zu enthalten. 
r. G 


an Preußen angeknü den; mit der Farbe desſer von Niemanden als von 1 inöwü 
Bandes fiftet — e Auer, einer Prins ſich ſelbſt die Königswürde 
zeſſin aus dem Haufe Naſſau⸗Oranien, ein Andenken. 


diern und Kronen beſäet, und mit einer Agraffe ausſgeendigtem Gottesdienſte trat der König vor den Al⸗ſan das Maſurtempo erinnert. 5 
brei Diamanten —.— 8 Werth man allein aufltar 5 Er dort Krone und Scepter nieder. Der * Am 25. d. * 8 Uhr früh in ein Laſtzug zwiſchen Hru⸗ ll n Profeſſors rä 25 zeigt fd 
eine Tonne Goldes ſchätzte. Die Schleppe des Man⸗Oberkämmerer rückte dem König die Perrücke etwas ſchau und Oderberg jverunglie t. Ge wurde nämlich beilwie bens Seflerun d. M., gemeldet ei aid — 
tels trug der Dberkämmerer mit einigen Kammerher⸗ von der Stirn unück, der Biſchof von Bär beſtrich 5 il en des 8 1985 N. = 1. ei er tung; doch iſt derſelbe n er 
ren. So ausgeſchmückt trat der König mit dem gol⸗ dieſe Stirnſtelle und die Pulſe der beiden königlichenſgelegt werden. Biuret Labolaeki horte zwar die Maschine, ging [Mätbielhafte Antündigung] An Fer Bacifer 
denen, überall mit Diamanten und Rubinen beſetzten Hände mit geweihtem Oele, ſprach einige Worte undſibhr auch, angeblich 112 Klafter, zum Abwinken, entgegen, was Correſpondenz der „A. Allg. 365 leſen wir: gen wird eine 


0 5 - ileiten, ein wahres M 

8 en Nebel, keinen Erfolg hatte. Dieſausgewählte Sammlung von Damente \ Ur 

Seeter in ben großen Goal und IB fd auf änemlbann , .  Aul 
2 eigener Hand ſetzte er ſich bier hor: Amen! Amen! Glück zu dem ge! Glückſg Wagen wurden zertrümmert, 27 blieben tic Auf demſfragen bei Madame Blum in den Tuilerien ſelbſt. (Madame 


die Krone auf, um dadurch öffentlich anzuzeigen, daß ſzu dem Könige! Glück zu dem Könige! Gott verleibelguge waren der Führer mit 3 Heizern dann ein Pallmeiſter und B. if eine Kammerfrau der Kaiſerin ) 


N. 12022. E d y kt. 


C. k. Sad delegowany miejski W Krakowie 
podaje do wiadomosci, 13 Maryannie Chudobiance 
uchwalg c. k. Sadu krajowego 2 dnia 24. Wrze- 
$nia b. r. do L. 13184 za oblakang uznanéj pan 
Dr Machalski jako kurator ustanowionym Zostal. 

Kraköw, dnia 19. Pazdziernika 1861. 


N, 15993. (3285. 1-3) 


zwanemi sg. 


szal sie, lub 


Obwieszezenie. 


(3274. 1-3) na dzien 30. Stycznia 1862 o godzinie 10t6L. 17987. 
zrana, do ktörego wierzyciele obdluzonego przy- 


Ktoby 2 pretensyg swojga do wzmiankowanej 
masy krydalnéj w wyrazonym terminie nie zgla- 


tylko wykaza6 rzetelnose swego zadania, ale za- 
razem udowodnié prawo na zasadzie jakiego 24- 
5 UI uf tej lub owej klasie umieszezonym, 
b £ a 8 : o uplywie tego terminu nie bedzie wiecej stu- 

Odnosnie do obwieszezenia 2 dnia 17, Lipca Bere a nie zglaszajacy sie EURE, ben 
1861 do L. 7098 wsprawie p. Stanislawa Jordanalsyami nietylko od istniejgcego, ale na wet przy- 
Stojowskiego przeciw spadkobiercom Jedrzeja No-Ihy& mogacego majatku, o ile takowy przez zgla- 
wakowskiego o 356 zir. 9 kr. 2 p. n. W gazecielszajgcych sig.W 8wym czasie wierzycieli wyczer- 
Krakowskiej pod Nr. 216, 217 i 218 umieszczo-Ipanym bytby .mögt, bez wzgledu na prawo 
nego podaje Sad Tarnowski do publiczndj wia-[wiasnosci do rzeozy w masie zmajdujgcd) sig, na 
domosci, iz miedzy wierzycielami 2 miejsca Po-Iprawo zastawu lub potrgcenia wzajemnéj nalezy- 
bytu niewiadomemi znajduje sig téz Mirl Steinerſtosci, jakie im sluzy& moze, wylaczonemi, a w 
i ze dla niéj adwokat Kaczkowski z substytucygſostatnim przypadkn nawet do zaplacenia masie 


Obwieszczenie 
C. k. Sad krajowy Krakowski zawiadamia ni- 


zaniedbal w skardze podanéj nie- 


skiéj monecie srebrnéj 2 p. n. — publiczna Pprzy- 
musowa lieytacya ½ czesci döbr Glichowa z 
przyleglosciami Czermin i Zagörze w obwodzie 
Bochenskim, dozwolong zostala — naznaczony 20 
stal na koszt i niebezpieezenstwo jéj tutejszy ad- 
wokat p. Samelsohn jako kurator, 2 ktörym sprze- 
daz egzekucyjna wedlug ustawy postgpowanıa 
sadowego w Galicyi obowigzujgcego przeproWa- 
zong bedzie. 
Kraköw, dnia 14. Pazdziernika 1861. 


adwokata Jarockiego postanowiony jest, niemuiéjſtego co sie j&): od nich nawzajem nalezy, znaglo- 


przeznacza c. k. Sad Tarnowski, w razie, gdyby|nemi byliby. 
za ezes6 realnosci w Tarnowie pod Nr. 20 lezgca 
w drugim terminie przynajmniéj ceny szacunko- 
wej nie ofiarowano, dzien sadowy na 25. Listo- 
pada 1861 o godzinie 10tej zrana do przeslu- 
chania wierzycieli hipotecznych pod wzglgdem 
ustanowienia korzystniejszych warunköw licyta- 
cyjnych. 
O cz&m wszyscy w obwieszezeniu z dnia 17 ben und 
Lipca 1861 L. 7098 wymienieni uwiadamiajg sig.[mitteift 
Z rady c. k. Sadu obwodowego. 
Tarnéw, dnia 17. Pazdziernika 1861. 


3. 2191. Kundmachung. 

Von der mit hiergerichtlichen Edicte 
3. 2078 civ. in Sachen des Löbel Wulkan gegen Flo⸗ 
rian Prohaska wegen 4000 fl. ö. W. ſ. N. G. zum 
22. October und 7. November 1861 beſtimmten 
executiven Feilbietung der gepfändeten 3015 Holzſtämme 
findet es ſein Abkommen. 

K. k. Bezirksamt als Gericht. 
Milöwka, am 19. October 1861. 


N. 17448. Ediet. (3276. 2-3) 


Vom Krakauer k. k. Landesgerichte wird zur öffent⸗ 
lichen Kenntniß gebracht, es ſei mit h. Oberlandesge⸗ 


ddto. Tarnow 
ddto. Tarnöw 


laßmaſſe laut 


richtlichen Beſchluſſe vom 25. September 1861 3. 11689. B. zu Gunſten der Dwora Reiter mittelſt des h. g. 
in die Eröffnung des Concurſes über das geſammte, wo Beſcheides vom 15. October 1861 3. 103 15 bewilligt 
und dem kr. g. Grundbuchsamte der Vollzug dieſer Prä— 
notation verordnet wurde. 

Da Dwora Reiter dem Leben und Aufenhalte nachlzuftehenden Compenſationsrechtes abgewieſen ſein und im 
unbekannt iſt, ſo hat das k. k. Kreisgericht zu deren Ver⸗ 
zwirn Geſchäftsmannes in Krakau gewilligt worden, daher tretung . — Gefahr und ae Dr hieſigenſin 


immer befindliche bewegliche und über das in den Kron⸗ 
ländern, für welche die Jurisdictionsnorm vom 20. No⸗ 
vember 1852 R. G. B. Nr. 251 Wirkſamkeit hat allen⸗ 
falls befindliche unbewegliche Vermögen des Elkan Gold- 


wird Jedermann, der an den erſtgedachten Verſchuldeten Advokaten Dr 
eine Forderung zu ſtellen berechtigt zu ſein glaubt, erin⸗ 4 
nert bis zum 16. Jänner 1862, die Anmeldung ſet⸗ 
ner Forderung in Geſtalt einer förmlichen Klage wider 


den Vertreter den Elkan Goldzwirn'ſchen Concursmaſſe 
bei dieſem Gerichte einzureichen. 


Kraköw, dnia 7 Pazdziernika 1861. 


der Dwora Reiter vom Peiſach Wein verſchriebenenſſein glauben, aufgefordert, 
Legates von 100 fl. CM. oder 105 fl. ö. W. im Laſten⸗ 
ſtande des dem Peiſach Wein rückſichtlich feiner Nach⸗ 


3. 17020. Ediet. 


Geissler beſtellt worden. 


28. November 1830 und der Urkunde die an den obgedachten 


28. November 1860 die Pränotation des, Emanuel Günzig eine Forderung zu ſtellen berechtigt zu 
ſolche bis zum 31. De⸗ 
cember 1861 bei dem Umſtande, als die, im Vergleichs⸗ 
Verfahren gemachten Anmeldungen die Stelle einer An⸗ 
Vorſchriften der Con⸗ 


dom. Tom, 4 pag. 27 n. 7 bär. mit|meldung im Concurſe nach den 


Beachtung der Eigenthumspoſten n. 10, 14, 18, 22, cursordnung zu vertreten nicht vermögen, mittelſt Klage 


28 und 29 bär. gehörigen Antheils der Realität Nr. 
in der Stadt Tarnéw mit der Klauſel des §. 822 a bſſem Gerichte anzubringen, widrigenfalls ſie von dem vor⸗ 


730[wider den obgenannten Concursmaſſa⸗Vertreter bei die⸗ 


handenen und etwa zuwachſenden Vermögen, ſo weit ſol⸗ 
ches die in der Zeit ſich meldenden Gläubiger erſchöpfen, 
ungehindert des auf ein in der Maſſe befindliches Gut 
habenden Eigenthums- oder Pfandrechtes, oder eines ihnen 
letzteren Falle zur Abtragung ihrer gegenſeitigen Schuld 
die Maſſe angehalten werden würden. 


Rosenberg mit Subſtituirung des Ad-] Zur Wahl des definitiven Vermögens⸗Verwalters und 


vokaten Dr. Hoborski als Curator beſtellt und der Er⸗ des Gläubiger-Ausſchuſſes wird die Tagſatzung auf den 
fteren jenen Beſcheid Namens der Dwora Reiter zugeſteut. e diefen e. e. 
Aus dem Rathe des k. k. Kreisgerichts. 


Tarnow, am 15. October 1861. 


Jänner 1862 um 9 Vorm 
Landesgerichte anberaumt. 


Krakau, am 14. October 1861. 


Zum Vertreter der Concurmaſſe wird der Hr. Lan⸗ 
des⸗Advokat Dr. Schönborn unter Vertretung des Hrn. 
Landes⸗Advokaten Dr. Samelsohn ernannt, zum einſt⸗ 
weiligen Vermögens⸗Verwalter der Hr. Wolf Einbild 
Kaufmann in Krakau beſtellt, unter Einem wegen Be⸗ 
ſtätigung des einſtweiligen Vermögens⸗Verwalters, ſo wie 
zur Wahl des Gläubigers⸗Ausſchuſſes die Tagſatzung auf 
den 30. Jänner 1862 um 10 Uhr Vormittags feſt⸗ 
geſetzt, zu der die Gläubiger, der Maſſa⸗Vertreter und 
Maſſa⸗Verwalter vorgeladen werden. 

Wer ſeinen Anſpruch an die vorbenannte Con⸗ 
cursmaſſe binnen obiger Anmeldungsfriſt nicht anmel⸗ 
den oder unterlaſſen würde, in der Klage nicht nur 
die Richtigkeit ſeiner Forderung, ſondern auch das Recht, 
kraft deſſen er in dieſe oder jene Claſſe geſetzt zu werden 
verlangte zu erweiſen, wird nach Ablauf des erſtbeſtimm⸗ 
ten Tages nicht angehört und diejenigen, die bis dahin 
ihre Forderungen nicht angemeldet haben, ſollen in Rück⸗ 
ſicht des geſammten in obbenannten Ländern befindlichen 
Verſchuldeten ohne Ausnahme auch dann 
wenn ihnen wirklich ein Compenſations⸗ 
ſie auch ein eigenes Gut von der 
oder wenn auch ihre Forderung 
des Verſchuldeten vorgemerkt 


penſations⸗ 


fonſt zu Statten gekommen wäre abzutragen verhalten 
werden würden. 
Krakau, am 7. October 1861. 


N. 17448. a Eddy kt. 
C. k. Sad kraj)owy ozyni wiadomo wszystkim 
ktörym na 1 — zalesy, ze W skutek weber. 
k. Sadu krajowego . 2 duia 2500 


niu e. 
Wrazesnia 1861 do L. 11 na calym majatkı 
Elkana Goldzwirna handlarza W — zas 


mieszkalego ruchomym gdziekolwiek badzby eie 
— oraz na majatku Jego nieruchomym 
w krajach koronnyeh, w ktörych ustawa sadowa 
z dnia 20. Listopada 1852 Dzien. P; P. Nr. 251 
obowigzuje znajdujgeym sie, konkurs wierzycieli. 
tworzonym zostal. 
r an wzywajg sie wszyscy pretensye do za- 
aby 2 Pretensyami swemi na 
opartemi do dnia 16. Stycznia 
i zgloszenie sig w formie skargi 


przeciw krydalnéj Elkana Gold- 


zwirna w tym Sadzie 
Za kuratora masy 


sohna, & za tyczasowego administratora majatku ei: 
krydalnego p. Wolfa Einbild w Krakowie uwia-] #] 
damiajge, ze do zatwierdzenia tyMCZasowego admi-} 55 2 
nistratora, lub obrania inszego, röwniez do obra- an 
wyznacza sie termin 6 


nia deputacyi wierzycieli, 


In der Buchdruckerei des „CZAS.“ 


die Bahnstrecke von Przemysl bis 


am 5. Uovember l. J. für den Perſonen⸗ 


Von dieſen Tagen angefangen findet die Aufnahme von Perſonen, 
Eilgütern und Frachten in allen den genannten Stationen, mit alleiniger 
Ausnahme von Kamienobröd — welche blos für die Perſonen⸗ und Gepäcks⸗Aufnahme ber 
ſtimmt iſt — ſtatt. f ö 

Ebenſo wird der bisherige directe Vereinsgüterverkehr zwiſchen 


gabe von Gepäd, 


in Parall. Linie 
% Reaum red 


EN 


CARL LUDWIG-BAHN 
bringt zur allgemeinen Kenntniß, daß 
Lemberg, 


mit den Stationen: 
Medyka, 
Moseiska. 
Sadowa- Wisznia, 
Grodek, 
Kamienobroöd, 
Mszana und 
Lemberg 
und am 15. Movember l. I. 


für den Fachen Transport 


dem öffentlichen Verkehr übergeben werden wird. . 
die Auf⸗ und Ab⸗ 


att 


2 f} . 
zemysl und Breslau 
vom 15. November I. J. aufgehoben 
und es tritt in's Leben von dieſem Tage ein ſolcher 


N 


zwiſchen Lemberg und Breslau. 


Wien, am 20. October 1861. 
Von der 


k. k. priv. galiz. Carl Ludwig-Vahn. 


etebrolbaſſche Yerbachtungen- 
Speciſiſche 


Meaumur der kuf vor .539 


Heiter mit Bolten 


ſchwach 
Weſt ſchwach 


„ 


(3248. 2-30) IN. 24142. 


Aenderung bei 


tur 8 
“nn Feuchtigkeit Michtung und Stärke Zuſtand Erſcheinungen Wärme im 
des Winde: den Atuımsohäre in der Luft kaufe d. Tage 


3 How? in Przemysl von Krakau 


Buchdruckerei⸗Geſchaͤftsleiter: Anton Rother, 


Kundmachung. (3253. 1) 
Am 8. November 1861 wird wegen Lieferung, 


niejszym edyktem p. Rozalie Piechocka, 12 2 po- der Medicamente und Blutegel für das Spital der barm⸗ 
wodu jéj niewiadomego pobytu w celu wreczeniaſgerzigen Brüder in Krakau für die Zeitperiode vom 1. 
jej tutejszo-sadowéj uchwaly 2 dnia 20. Sierpnia Jänner 1862 bis dahin 1864 eine Licitations⸗Verhand⸗ 
1861 L. 12308, moca ktôréj na zaspokojenie p. tung bei dieſer k. k. Kreisbehörde um 10 Uhr Vormit⸗ 
Floryanowi Gorezyhskiemu przynaleznéj sumpyſtags abgehalten werden, bei welcher auch ſchriftliche Offer⸗ 
12,000 zip. ezyli 3000 zlr. mk. w brzeezace) pol-Iten eingebracht werden können. 


Das 10% Vadium beträgt 78 fl. ö. W. 
Von der k. k. Kreis behörde. 
Krakau, am 21. October 1861. 


Wiener - Börse - Bericht 
vom 26. Oktober 
Oeffentliche Schuld. 
A. Des Staates. 


In Oeſt. W. zu 56 für 100 141. 6020 90 90 
Aus dem National⸗Anlehen zu 5% für 100 fl 79.80 80.— 
Vom Jabre 1851, Ser. B. zu 5% für 100 fl —— —.— 
Metalliques zu 5% für 100 fl. 60.— 66.10 
dito. , 4½% für 100 11... 5775 58 — 
mit Verloſung v. J. 1839 für 100 fl. 113 50 114 — 
SB 
7 ur 
Como⸗Rentenſcheine zu 42 L. austr.. . . . . 7 5 9 
B. Der Gronländer. 
Re Grundentlaſtungs⸗ Obligationen. 
von Niede. Oſterr. zu 5% für 100 .... — 88.— 
von Mähren zu 6% für 100 lll. — 86.— 
von Schleſien zu 5 für 100 fl. 86.— 56.50 
von Steiermark zu 54 für 100 u. 86.— 890.50 
von Tirol zu 5% für 100 fl. 98.— 99.— 
von Kürnt., Krain u. Kuſt. zu 5% für 100 fl.. 87.— 88.— 
von Ungarn zu 5% für 100 fl. 66 75 67.50 
von Tem. Ban. Rroat. u. Sl. zu 5, für 100 fl. 65 25 68.25 
von Galizien zu 5% für 100 . . 696.25 66 — 
von (siebenb. u. Bukowing zu 5% für 100 l.. 64.— 64.75 
Act i e u. e 

ber Aationalbant. » . 2. 0... vr. St. 743.— 75 — 

ver Kreditanſtalt für Handel und Gewerbe zu 
OO ölkcee Ab e n- 2a . . 1177.80 178— 
Rieder.⸗öſter. Escompte⸗Geſellſch. zu 800 f. ö. W. 590 — 592.— 

der Naiſ.⸗Ferd.⸗Nordbahn 1000 fl. GW. 20 2028: 

der Staas⸗Eiſenbahn⸗Geſellſch. zu 200 fl. Cr. 

oder 500 WMW. si 274.— 274.50 


der Raif. Elifabeiy- Bahn zu 200 fl EM.. . 164.— 164.50 
der Süd⸗nordd. Verbind.⸗Be zu 200 fl. CS.. 119.— 119.50 
der Theisb. zu 200 fl. EM. mit 140 fl. (707) Sinz. 147.— 147.— 
der ſüdl. Staats⸗,lomb.⸗ven. und Centr.⸗ital. His 

ſenbahn zu 200 fl. ö. Währ. oder 500 Fr. 


m. 160 fl (80%) Gini... — 233.— 33 — 
der galiz. Karl kudwigs⸗Bahn zu 200 fl. EM. 
mit 140 fl. (70%) Einzahlung. 166.— 166.50 
mit 60 fl. CM. (30 %) Einzahlung in — 
der öſterr. Donaudampfſchifffahrts⸗Geſell ſchaft ; 
CCC re 
des öſterr. Lloyd in Trleſt zu 500 fl. EM... 205.— 208.— 
ver Ofen⸗Peſther Kettenbrücke zu 500 fl. C. NR. 388 — 390.— 
der Wiener Dampfmühl⸗ Aktien -Weſellſchaft zu 
500 fl. öſterr. Wä br. 370 — 375 — 
zu. 4 „Dfondbeiere 50 
N auf SM. ( ectesda zu 5% für 100 fl. 9410 2 
der Nationalbank 12 monatlich zu 5% für 100 fl 8.75 ze. 
atif öferr. Währ. | verlosbar zu 5% für 100 fl. 80 — 
Galiz. Kredit⸗Anſtalt C. M. zu dx für 100 l. —.— 79 — 
Lone 
der Credit⸗Anſtalt für Handel und Gewerbe zu 
100 fl. öſterr. Währung . . I18.25 118.40 
Donau⸗Dampfſ.⸗Geſellſch. zu 100 fl. CM. 94.50 95.— 
Trieſter Stadt⸗Anleihe zu 100 fl. C.⸗ M.. . . 123.— 124.— 
Stadtgemeinde Ofen zu 40 fl. öſt. W. 37.50 38 — 
Eſterhazy zu 40 Rain. Immer 96 — 97.— 
Salm zu 40 „ e „ 
Palffy r „6.80 7. 
Clary Be ara 10 . . 20.50 37— 
St. Genois zu 40 „ 9. m 36.— 36.25 
Windiſchgrat zu 20 3427 825 
Waldſtein zu 0 2250 23.— 
r Sum = 0172 m TTZBeEt 
3 Monate, i . 
BER 
Augsburg, für 20 fl. ſüddeutſcher r. 3½% % 115. = 
Frankf. a. M., für 100 fl. ſüdd. Währ. 30 1 — — 
Dambnrg, für 100 M. B 3. 10178 101.90 
London, für 10 Pfd. Sterl, 5666... 137 60 137.60 
Paris, für aten eee 53.80 63.90 
Cours der Geldſorten. - 
Durchſchnſtts⸗Cours getzter Cours. 
1 Er Geld  BWaare 
r kx. 8 . w 
Raiferliche Münz⸗Dukaten. 6 64 — 2 . 84 L 5 
Mi vollw. Dukaten. 654 — — 6 54 6 55 
rone, „ — — — — 18 90 1695 
20 Frankſtük . . 10 84 1085 1096 10 97 
Ruſſiſche Imperiale — . 1 11 28 
Süden — — — — 137 25 137 35 


Abgang und Ankunft der Eiſenbahnzüge 
4. November 1860 angefangen bis auf Weiteres. 


— 


vom 


a * 
von Krafon nach Wien und 5 6 7 Uhr Früh, 3 uhr 
35 Min.; — nach Warſchau 7 Uhr rnb — m2 
Ofrau und über Oderberg nach Preußen 9 uh. Ab 
Min. Früh; — nach Rzeszô w 5 uhr 38 Min. Krüp; 
nach Priemysl. 10 uhr 30 Min. Früh, 8 uhr 40 
Min. Abende; — nach Wieliczfa 7 uhr 20 M Früh 
von 0 nach Kratau 7 he Beüh, s uhr 30 analen 


von Oſtrau nach Krakau 11 uhr Vormitta ge 
von Granica — Szezakow — Uhr 30 W. rab 2 uhr 
inuten Nachmittags. — f 

von Syeyatowa nach @ranica 10 Uhr 16 Min. 
1 Uhr 48 Min. Nachmitt., 7 56 Min. Abends; — 

nach Triebinia 7 Uhr 23 Min. Früh, 2 uhr 33 Mi- 


nuten Nachmittags. 
von tau 2 uhr 25 Min. Nadmill.; — 
dutch mem sk Fehr 15 Min Früh, 8 une 15 Mi 


nach P l AN 
nuten Abends. 
Ankunft: 2 
ch Kral in. 
been en 9 uhr 4 Wiinuten = Weib, Uhr 45 
n Minuten 3 — von Breslau und Warſchau 
9 une 45 Minuten Früh, 5 uhr 27 Min Abends; — 
yon Oſtrau über Oderberg aus Preußen 5 Uhr 27 Min 
Abende; — ven Nes w 8 Uhr 40 Min. Abende; — 
: dee 6 the 15 Vin, Früh, 3 Uhr ach 
— eliezka v4 Abend N g 
in Rzeszöw von Krakau 15 ue 51 Win Be, 


Nachmiſtags. 6 uhr 48 Minuten Früß, 6 ug 


